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1. Referat für Bildung und Sport 

Fo
to

: K
U

PF
ER

SC
H

M
ID

T 
AR

C
H

IT
EK

TU
R

PA
R

TN
ER



Organisation:
enge Verbindung

 Monitoring/
Management

1,4 Milliarden € 
Vollkostenbudget

204 Mio. € 
Investitonsvolumen



2. Bildungsbericht, Leitlinie Bildung
 und kommunales Bildungsmanagement
 



2.1  Die vier wichtigsten 
       Handlungsfelder der Leitlinie Bildung

Auf den Anfang 
kommt es an 

Ganztagsbildung 

Übergänge 
Bildungsentwicklung in 
Stadtteilen mit geringer 
Bildungsbeteiligung



2.2 Münchner Bildungsbericht 

Basis für die 
Leitlinie Bildung 
und auch für die
Münchner Förderformel

Dritter Bildungsbericht
Ende 2013

Schwerpunkt 2014
Bildungsberichte auf
Stadtteilebene
  



Sozialindex:
Kaufkraft, Ausländeranteil und 
Bildungsniveau der Eltern 

hoher Sozialindex => hohe 
Übertrittsquote auf das Gymnasium



Bildungsungleichheiten - soziale Herkunft 
dargestellt an Grundschulsprengeln

- Zusammenhang   
  von Sozilaindex  
  und Übertritts- 
  quoten an das 
  Gymnasium:

- hohe Spreizung 
  von 10% bis 90%

- bei gleichem 
  sozio-
  ökonomischen   
  Status bis zu 
  40%-Punkte  
  Differenz 



Steuerungsansatz: Commitment erzeugen

z.B. 

Münchner 
Bildungsbericht

Längsschnittstudien

Analyse
für Bildungsakteure

In zielorientierten,  
themenspezifischen, 

Verantwortungsgemeinschaften 
mit dem Auftrag der Umsetzung 

konkreter Maßnahmen 

Strategiediskussion
mit Bildungsakteuren

konzertiertes Vorgehen 
von 

Verantwortungsgemeinschaften
unter Wahrung 

der Zuständigkeiten 
   

•  Mehr Qualität durch 
Kooperation

Commitment
der Bildungsakteure

Kommunales Bildungsmanagement
Organisation - Impulsgebung – Koordination – Vernetzung - Kooperation

Übergreifende Verantwortung für Prozesse, Themen, Zielfindung und Zieldokumentation



3. Die Münchner Förderformel 
    Der Standortfaktor
fe= (kfbkb–bplus) eallg + eausfall + estandort + eöff+ kfu3 + kfkont
        + m + i

Kinder in München nach gleichen Grundsätzen, aber individuell nach
festgelegten Kriterien und Schwerpunkten fördern.
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3.1  Hintergrund
 Förderung der Bildungsentwicklung in Stadtteilen mit 

geringer Bildungsbeteiligung

 Verbesserung der Bildungschancen

 Abbau sozialer Benachteiligung

 Bildung als ein Schlüssel zur Teilhabe

 Stärkung der Elternkompetenz



3.2  Berechnung und Auswahl
 Für alle Münchner Kindertageseinrichtungen und 

Stadtbezirksviertel wurde ein Ranking durchgeführt

 Grundlage Daten aus dem Bildungsbericht 
und dem Sozialmonitoring

 Rund 295 von über 1200 Kindertageseinrichtungen 
sind nun mögliche Standorteinrichtungen 

 Davon über 160 in freigemeinnütziger und sonstiger 
Trägerschaft



3.2   Berechnung und Auswahl
 Daten Bildungsbericht

- Kaufkraft
- Bildungsniveau
- Migrationshintergrund

 Daten Sozialmonitoring
- Sozialgeldbezug
- Interventionsdichte von Bezirkssozialarbeit
- Anzahl von Kinderschutzfälle
- Anzahl der Kinder im Haushalt

 Bezugsgrößen sind die Stadtbezirksviertel
Derzeit 475 Stadtbezirksviertel



Bildungsförderung wird räumlich 
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Zusätzliche kommunale  
Förderung 
Höhe:  20% bzw. 30% der 
gesetzl. Förderung



3.3   Leistungs- und Wirkungsorientierung
 Darstellung der Kooperation und Vernetzung vor Ort

tatsächliche und geplante Umsetzung

 Darstellung der Gestaltung von Übergängen
insbesondere zur Schule – Übergangsmanagement
 

 Darstellung intensivierter Bereiche der Elternarbeit
Ausbau der Elternmitarbeit – aufsuchende Elternarbeit
 

 Fortschreibung der Hauskonzeption in Bezug auf die 
Förderung benachteiligter Kinder – individualisierte 
Förderung – Inklusion



3.4   Angebote und Möglichkeiten
 Koordinierende und unterstützende Angebote durch die 

BildungsLokale vor Ort
 

 Unterstützungsleistungen durch die Fördermodule 
der Frühen Förderung 

 Aufbau multiprofessioneller Teams
 

 Förderung von Projektarbeit durch Einstellung freier 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
 

 Bildung regionaler Verantwortungsgemeinschaften



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!




